
Kunst im Landtag Brandenburg

„IN ANSCHAUUNGEN BIN ICH SEHR TOLERANT, ABER KUNST IST KUNST“*
EINE WERKSCHAU ZU FONTANE.200

   

Es bestehen keine Parkmöglichkeiten rund um den Landtag Brandenburg. 

Während der Veranstaltung finden Film- und Fotoaufnahmen statt. Mit der Teilnahme 
erklären Sie und Ihre Begleitperson sich damit einverstanden, dass Sie gegebenenfalls 
auf Aufnahmen zu sehen sind, die im Rahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
des Landtages Brandenburg verwendet werden.

Titelbilder (v. l. n. r.): 
Abb. 1: Volker Lehnert (2018): „Stechlin (V), Mischtechnik auf Papier, 70x100 cm“; Foto: Volker Lehnert
Abb. 2: Moritz Götze (2018): „John Maynard, Emaillemalerei auf Metall – Buch“; Foto: Michel Klehm

Landtag Brandenburg

Alter Markt 1, 14467 Potsdam

Telefon: 0331 966-1256

Fax: 0331 96699-1256

veranstaltungen@landtag.brandenburg.de

www.landtag.brandenburg.de

Brandenburgische Gesellschaft für Kultur und Geschichte gGmbH
Kulturland Brandenburg
Schloßstraße 12, 14467 Potsdam
Telefon: 0331 – 620 85 81
sekretariat@gesellschaft-kultur-geschichte.de
www.kulturland-brandenburg.de
www.fontane-200.de

Öffentliche Führungen und Künstlergespräche finden statt am:
• 17.10. um 17 Uhr 
• 08.11. um 17 Uhr 
• 05.12. um 17 Uhr 

Treffpunkt ist das Foyer des Landtages. Anmeldungen bitte über den o. g. Kontakt.



Ich freue mich, Sie und Ihre Begleitung zur Vernissage am Montag, dem 8. Oktober 2018, 
um 18:00 Uhr in der Lobby des Landtages Brandenburg begrüßen zu können.

Einführung
Brigitte Faber-Schmidt (Geschäftsführerin der Brandenburgischen Gesellschaft für Kultur

und Geschichte gGmbH, Kulturland Brandenburg)

Dr. Christiane Barz (Kuratorin der Ausstellung „fontane.200/Brandenburg – Bilder und Geschichten“)

Carsten Probst (Autor)

Zeitlosigkeit und Wandel – in diesem Spannungsfeld bewegen sich die zeitgenössischen künstlerischen Kommentare zu 
den weithin bekannten und identitätsstiftenden Texten Theodor Fontanes. Ausgewählte Schriften und Gedichte bilden die 
Grundlage für eine kritische Auseinandersetzung und die Vergegenwärtigung der Aktualität und Wirkung Fontanes, mit der 
die entstandenen Bilder, Skulpturen und Druckgrafiken Fontanes Werk in neuem Licht zeigen.

Regionale und überregionale Künstlerinnen und Künstler geben einen Ausblick auf die Neuentdeckung Fontanes anlässlich 
seines 200. Geburtstages 2019. An der Werkschau beteiligen sich Anna Arnskötter, Ernst Baumeister, Andrea Baumgartl,  
Rainer Ehrt, Moritz Götze, Bettina van Haaren, Klaus Hack, Johannes Heisig, Peter Herrmann, Michael Hirscher, Ulrike Hogrebe,  
Heike Jeschonnek, Schirin Kretschmann, Volker Lehnert, Harry Meyer, Reinhard Osiander, Wolf-Dieter Pfennig, Hans Scheib,  
Christoph Scholz, Leo Seidel, Lothar Seruset, Pomona Zipser und Bernhard Heisig.

Die Ausstellung ist ein Projekt im Rahmen des Themenjahres „fontane.200/Spuren – Kulturland Brandenburg 2019“.

* Brief Theodor Fontanes an seine Frau Emilie, 12. Juni 1883
Die Ausstellung kann vom 9. Oktober bis zum 28. Dezember 2018, montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr, im Landtag besucht werden.
An gesetzlichen Feiertagen bleibt die Ausstellung geschlossen.

Britta Stark
Präsidentin des Landtages Brandenburg


